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Seit 1995 macht MOIN gutes Essen für andere Menschen – und hat sich dabei einen Namen als Spezialist für 
feine Bio-Backwaren und Bio-Teige gemacht. Alle Produkte sind aus besten Bioland-Zutaten, ohne Zusatz 
technischer Enzyme, lange gereift, achtsam gefertigt und natürlich palmölfrei. 
 
MOIN Bio Backwaren GmbH ist ein gemeinwohlzertifiziertes Unternehmen. 
 
FIRMENSITZ:   Glückstadt 
GESCHÄFTSFÜHRER: Hans-Paul Mattke  
MITARBEITER:   74  
SORTIMENT:   Croissants, süße und pikante Gebäcke, Snacks,  
     Brötchen, Brotspezialitäten, Teige 
VERTRIEB:   national und international im Bio-Fachhandel, 

   für Bäcker, Gastronomie, Catering  
 
Pressekontakt:  Kendra Blosat, +49-4124-89002-16, blosat@moin.eu, www.moin.eu 

 

Jeder Mensch ist ein Künstler –  
MOIN schafft innovative Stelle 
für Soziale Plastik  
 
Glückstadt. Mit Wirkung zum 1. Februar 2022 
übernimmt die bisherige Geschäftsführerin  
Brigitta Sui Dschen Mattke die neugeschaffene Stelle 
„Kreativdirektor Soziale Plastik“. 
 
Nach acht Jahren in der Geschäftsführung wird sich Frau Mattke zukünftig auf die künstlerischen 
Gestaltungsfragen im Unternehmen konzentrieren. „Ich verstehe unter der Sozialen Plastik Moin 
im Sinne Joseph Beuys das Feld des Denkens und kreativen Handelns, in dem wir täglich 
miteinander tätig sind.“ 
 
In diesem Feld gute Bedingungen für die Entwicklung schöpferischer Kräfte jedes Einzelnen und 
damit der Gemeinschaft herzustellen, sieht Sui Mattke als ihre vorrangige Aufgabe. Dazu gehören 
für sie die Gestaltung und Pflege physischer und sozialer Räume und Zwischenräume, ästhetische 
Bildung, Versuchsanordnungen im Denken, Parallelprozesse sowie die +-Raumpflege (sprich 
PlusminusRaumpflege). 
 

Die Anregung zur Schaffung der neuen Stelle geht zurück auf Künstlerfreund und Beuysschüler 
Johannes Stüttgen, mit dem die Unternehmer seit Jahren verbunden sind. „Die Wirtschaft ist das 
künstlerische Feld der Zeit“, so Unternehmer Hans-Paul Mattke „und braucht von uns neue 
kreative Gestaltungsideen. Deswegen erscheint es uns wichtig, dieser Aufgabe auch in der 
Organisation des Unternehmens Raum zu verschaffen.“ 
 
Und warum „Direktor“ und nicht „Direktorin“? „In genderfluiden Zeiten ist es ein Ausdruck der 
Animusqualität meiner Arbeit und bewusst gewählt“, so die frisch gebackene Direktor. 
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